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Herrn
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Delitzscher Str. 141
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Chemnitz, den 02.06.2020

Betreff: Umsetzungder neuenMusterweiterbildungsordnung in
Sachsen, ZusaEbezeichnung Homöopathie

Stellungnahme der Gesellschaft homöopathischer Arzte in
Sachsen e. Y. - Mitglied im DeutschenZentralverein
homöopathischer Ärzte

Sehr geehrter Herr Prof. Köhler,

im Folgenden dürfen wir Ihnen unseren Standpunkt zu den
Hauptangrifßpunkten gegen di e Homoopathi e darl egen.

1. Behauptung - Homöopathie ist unwissenschaftlich
Per definitionem ist'Wissenschaft stets die Kombination aus
Erkenntnis plus Erfahrung. Hier macht natürlich auch die Medizin
keine Ausnahme. Miulerweile gibt es tausende Studien zur
Wirksamkeit der Homööpathie. Darin wird nachweislich die
Wirksamkeit der Homöopathie auch jenseits des Placeboeffektes
dargestellt. Im Anhang 1 finden Sie Beispiele fur Metanalysen und
Klinische Studien zur Wirksamkeit der Homöopathie.
In einigen Studien konnte gezeiEwerden, dass homöopathische
F achärzte im Yergl ei ch zu konventi onell en F acharaen deutli ch
weniger Antibiotika bei Atemwegsinfekten [1], weniger
Schmerzmittel bei Rückenschmerzen [2] und weniger Antidepressiva
bei Ängsten und Depressionen [3] benötigen, bei insgesamt ähnlichen
prospektiv erhobenen klinischen Therapieergebni ssen. Ein Beispiel
ftir die erfolgreiche Anwendung von Hochpotenzen ist die Studie von
Spence et al. [4]
Das Wirkungsprinzip der Homöopathie konnte leider bisher noch
nicht aufgeklärt werden. Allerdings ist es auch von vielen
konventionell angewendeten Arzneimitteln nicht bekannt, z. B.
Paracetamol.
Fraglos besteht eine große Notwendigkeit ftir weitere Forschungen zur
Homöopathie allgemein und auch zum Wirkprinzip. Es wäre sehr
wünschenswert, wenn mehr staatliche Mittel zur Forschufig zur
Verftigung gestellt würden. 1
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2. Behauptung - Homöopathie wäre nicht evidenzbasiert
Die evidenzbasierte Medizin basiert per definitionem auf 3 Säulen. Auf der klinischen
Erfahrung der i\rzte, den Werten und Wünschen des Patienten und dem aktuellen Stand der
klinischen Forschung. Die beiden erstgenannten Punkte sollten neben der Forschung nie aus
den Augen gelassen werden und werden es bei der konventionellen Medizin auch nicht.
Weniger als 20 o/o konventioneller Behandlungsmethoden sind evidenzbasiert.
In dem beiliegen Forschungsreader der Wissenschaftlichen Gesellschaft fi'rr Homöopathie
(mit Sitz in Köthen) ist eine große Anzahl von Studien zur Homöopathie ärsammengefasst.
Oftmals wird zum Beweis der Wirksamkeit der Homöopathie die australische Metaanalyse
zitiert, welche im Lancet veröffentlicht wurde.
Hier einige interessante Fakten daru.Die Yeröffentlichung im Lancet war 2015 mit dem
Ergebnis ,,In keiner der Studien wurde die Wirksamkeit der Homöopathie nachgewiesen"
erfolgt. Die Studie wurde von Anfang an weltweit von homöopathischen Atzten angezweifelt.
Die Einsicht in die Studienunterlagen (was sehr schwierig war) ergibt folgendes Bild: Eine
erste Version der Studienergebnis se 2012 wurde nicht veroffentlicht, da sie positiv für die
Homöopathie ausging. Darauflrin wurden von den urspninglich 176 Studien nur 5 in die
Endauswahl aufgenommen, mit dem 2015 im Lancet veröffentlichten Ergebnis. Inzwischen
hat die oberste australische Gesundheitsbehorde §ational Health and Medical Research
Council) eingestanden, die Studie zur Homöopathie gefalscht zu haben. [5] kn Ilbrigen ist ein
involvierter Wissenschaftler (Prof. Brooks) Mitglied in einer Antihomöopathielobbygruppe
(friends of science in medicine). Dies hatte er versäumt anzugeben.

3. Behauptung - Homöopathie schadet den Patienten
Wir sehen die Homöopathie als eine integrative Therapieform, die keinesfalls im Vfiderspruch
zur konventionellen Medizin steht, sondern Hand in Hand mit ihr zusammenarbeiten kann.
Dafür ist es allerdings angezeigt, dass die Homöopathie von gut qualifizierten Therapeuten
ausgeubt wird. Vor allen Dingen deshalb ist es dringend erforderlich, die ärztliche
Homöopathie auch in Sachsen zu erhalten und damit einhergehend eine fundierte und
qualitativ hochstehende Ausbildung mit dem staatlichen Abschluss Zusatzbezeichnung
Homöopathie.
80 % der Deutschen wünschen sich ein Miteinander von Naturheilverfahren und
konventioneller Medizin.
Laut Gesundheitsmonitar 2014 der Bertelsmann Stiftung vertesserte sich bei mehr als 80 o/o

der homöopathisch behandelten Patientinnen und Patienten das Allgemeinbefinden und die
seelische Yerfassung. Die korperlichen Beschwerden gingen deutlich zurück. Fast 9 von 10
Verwendern homöopathischer Arzneimiuel berichten von positiven Heilungserfahrungen.
Diese Patienten wünschen sich nattirlich auch eine Erstattung der Kosten durch die GKV.
Zwei Drittel aller gesetzlichen Krankenkassen übernehmen zurzeit die Behandlungskosten fur
Homöopathie im Rahmen von Selektiwerträgen. Die Kosten der GKV ftir verordnete
Homöopathika beliefen sich Z}fi auf 94,5 Millionen €. Das sind 0,03 oÄ der gesamten
Ausgaben für Arzneimittel. Sogar Gesundheitsminister Jens Spahn halt diese Summe im
Vergleich zu den Gesamtausgaben in unserem Gesundheitssystem ftir vernachlässigbar.
Homöopathische Arzneimittel sind in Deutschland sicher.
Homöopathische Arzneimittel unterliegen in Deutschland den strengen Zulassungs- und
Registrierungsregeln des BfArM. Dadurch kann es mit Sicherheit nicht zu solch einem
tragischen Unglückfall wie in den USA kommen. Dort verstarb ein Kleinkind unter Therapie
mit Belladonna D 6. In den USA gibt es keine festgelegten Normen zurHerstellung
homöopathischer Arzneimittel. So war dieses Praparat nicht korrekt hergestellt, dadurch kam
es zu dem Todesfall durch Intoxikation. Es gibt in Deutschland keine Fälle, in denen
homöopathische Arzneimiuel durch ihre Anwendung Schaden bei Menschen verursacht
haben.



Seit uber 200 Jahren wird die Homöopathie weltweit praktiziert. In Deutschland gibt es

zurzeit ca. 7.500 i\rzte mit der Zusatzbezeichnung Homöopathie.
In der Schweiz ist die Homöopathie nach wissenschaftlicher Prüfung und Volksentscheid in
die Grundversorgung aufgenommen wurden.
In Indien ist die Homöopathie ein Teil eines eigenständigen Gesundheitsministeriums fur
Traditionelle Di sziplinen (AYUSH).
Es wäre sehr wünschenswert, wenn die Homöopathie auch in ihrem Ursprungsland Sachsen

als Therapiemethode verantwortungsbewusst praktizierender Arzte erhalten bliebe. Das wäre
auch im Sinne der Bundesärztekarnmer, welche im Mai 2018 die neue

Musterweiterbildungsordnung einschließlich der Zusatzbezeichnung Homöopathie
beschlossen hat.

In den Anhangen 2und 3 darf ich Ihnen noch zwei persönlich verfasste Artikel zum Thema
Zusatzbezeichnung Homöopathie von zwei Kolleginnen unseres Yorstandes anfügen.

N{it freundlichen Grüßen
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Dr. med. Katharina Kunze
l. Vorsitzende der Gesellschaft homöopathischer Arzte
in Sachsen e. V.
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>Tab. 1.1 Metaanalysen zur Wirksamkeit der Homöopathie.

>Tab. 1.2 Evidenz aus klinisclren Studien.

Indikation

Depression

Angststörungen

ADHS

Mtrskuloskelettalc f rk, ankunjei

Chronischer Rückenschmerz

ln{eklionen der oberen Aternwege

Chronische Sinusitis

Otitis media

Quelle

https: / /www.ncbi.nlm,nih.govlpubmedl93Sl 725

https: / lwww.ncbi.nlm.nih.gov/pLrbmed/
'12634583

irttps: i lwww. nc bi. nlm. nilr.gov/ book< /

NBK291 2921

Quelle

https: / /www.ncbi.nlm.nih.govipubmedl22487357

h Ltps: / iwww.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed /9247 843

Indikation

Allergische Rhinitis

lntervention

6alphimia glauca

l(indliche Diarrhö

Fibromyalgie

individualisierte

Homöopathie

incliviclualisierte

Homöopathie

Allergien https: I /wwwncbi;nlm.nih.gov/pubmed/221 38796

Asthma

ftf 

"rroa"r*itit

https: I lwww.ncbi.nlm.nih.gov/pubmedl230892l 8

https: I /wr.r'vv.ncbi.nlnr.nih.gov/pubmed/233 830 1 9

Psoriasis

Migräne und chronischer

Kopfsclrmerz

Dysnrenorrhö

http: I /www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmedi 1 91 9201 9

htrps: / iwr,r w.ncbi.nIm.nih.govi pnrc/articIcs.

PMCl 298309/

htips: / iww. ncbi.nlnr. nih.gov/ptrbmcd/'1 9:29 54'4

Hypertonie

COPD (beätmete lntensivpalienl en)

Krebs

https: / /www.ncbi.rrlnr.nih.govi pmc/articlcs/

PMCl 2983091

https: / /ranrr,w.ncbi.nlnr.nih.gov/pubmed I 1 51 6477 9

https: I f 
www.ncbi.nhn.nih.govf pubmedl2l 2at SO+

Sepsis https: / iwww.ncbi.nlm.nih.gov/pubmedl2l 459302

Mltteilungen der Wissenschaftlichen,.. AllZ 2o'19; 264'. 47 49

https: / lwww.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/27 145957

https: / /www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/1 60471 54

lrltps: / f 
www.ncbi.nlm.nih.gov/pr-rbmecl/22782803

https: I lwww. nrbi. nlm. nih.gov/pubnred/1 9590483

htips: / iwww. ncbi.nlrn.nih.govipubmcd/2464 651 3


